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Prostatakrebsfrüherkennung 
 
 
Der Prostatakrebs ist heute der häufigste Krebs bei Männern. 
  
Prostatakrebs kann meist vollständig geheilt werden, wenn er in einem frühen 
Stadium erkannt wird. Im Rahmen der Blutspendeaktion bieten wir allen männlichen 
Blutspendern ab einem Alter von 45 Jahren an, eine Prostatakrebs-
früherkennungsuntersuchung kostenlos durchführen zu lassen. Dafür müssen sie 
sich zusätzlich zur Blutspende etwas Blut abnehmen lassen, welches dann in der 
Urologischen Klinik Innsbruck untersucht wird. 
 
Mit einem einfachen und zuverlässigen Bluttest wird das „Prostata spezifische 
Antigen“ (PSA) gemessen, das bei einem Prostatakrebs vermehrt in die Blutbahn 
abgegeben wird. Aber nicht jeder erhöhte PSA-Wert ist gleichbedeutend mit der 
Diagnose Krebs, denn auch bei einer Entzündung oder gutartigen Vergrößerung der 
Prostata kann der Wert erhöht sein. Gegebenenfalls werden weitere Untersuchungen 
durchgeführt, um die Ursache für den Anstieg des PSA Wertes zu finden. 
 
Wir müssen Sie allerdings darauf hinweisen, dass die PSA Untersuchung zur 
Prostatakrebsfrüherkennung, welche es bereits seit über 20 Jahren gibt, nach wie vor 
kontroversiell diskutiert wird: Mehrere hauptsächlich in Europa durchgeführte 
Screening Studien zeigten bei Männern, die an der Früherkennungsuntersuchung 
teilgenommen haben, eine Abnahme der Prostatakrebssterblichkeit als auch eine 
Zunahme lokal begrenzter und somit heilbarer Krebsstadien zum Zeitpunkt der 
Diagnose. Die gleichen Studien zeigten aber auch, dass es zu einer nicht zu 
unterschätzenden Anzahl an Überdiagnosen und somit Übertherapie kommt. Unter 
den Begriff Überdiagnose/Übertherapie fällt durch PSA entdeckter Prostatakrebs, der 
zeitlebens nie zu Symptomen geführt hätte, aber aus Vorsicht dann therapiert wurde. 
Die Daten der Urologischen Klinik Innsbruck zeigten eine Überdiagnose und somit 
auch eine Übertherapie in 15,5 % bei Männern mit PSA-Werten zwischen 4 und 10 
ng/ml und 19,7% bei Männern mit PSA Werten unter 4 ng/ml. 
 
Wenn Sie über 45 Jahre alt sind und den PSA-Wert im Rahmen Ihrer Blutspende 
nicht bestimmen lassen wollen, empfehlen wir Ihnen, stattdessen einmal jährlich eine 
Gesundenuntersuchung bei ihrem Hausarzt bzw. bei einem niedergelassenen 
Urologen durchführen zu lassen. 
 
Weitere Informationen zu diesem Thema erhalten Sie bei den Tiroler Urologen und 
der Universitätsklinik für Urologie Innsbruck (www.uro-innsbruck.at). 
 
 


